


Die vertrauensvolle • Neubauten • Renovationen 
Wahl für sämtliche • Umbauten • Sanierungen 

Ihr Fachgeschäft in Binningen: 

KEBA Schloss- und Schlüsselservice 
Hauptstrasse 67 4102 Binningen, Telefon 421 42 77 

Schlossreparaturen und Montage 
Schloss - Schlüssel 
Schliessanlagen und Beschläge 
sowie Kassetten, Sicherheitsrosetten 
und Sicherheitsketten 

CS Auto Leasing: 
Anrufen, Abschliessen, Fahren 

V 425 42 00 
Ihre direkte Nummer zum neuen Wagen! 

CS AUTO LEASING AG 

1 

CS Auto Leasing AG 

Zweigniederlassung Basel 

Hauptstrasse 49 

4102 Binningen 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Nr.1 - 23. Jahrgang- März 1996-SC Binningen - Postfach -4102 Binningen 1 

Ehrenpräsident Laeser Max p 421 2457 

Präsident Kaltenrieder Ulrich p 721 28 67 

G 312 1727 

Vize 1 Eichenberger Alfred p 421 41 38 

G 422 05 55 

Beisitzer Fawer Ambrosius p 421 8 0  63 

G 272 30 00 

Spiko-Präsident Suter Jürg p 421 71 16 

G 28 6 70 43 

Kassier Monigatti Alfredo p 421 51 8 8  

G 685 12 13 

Platzkassier Baumgartner Markus p 421 20 19 

Vereins-Sekretär Parisot Gerhard p 711 99 8 3  

G 285 8 2  74 

Mitglieder-Sekretär Frei Josef p 421 59 67 

Spiel-Sekretär Eray Charles p 721 61 62 

G 285 54 56 

Beisitzer Walther Beat p 421 58 68 

G 421 91 33 

Senioren-Obmann Löliger Ernst p 331 8 7  38 

G 322 07 07 

Senioren-Sekretär Stöcklin Markus p 3215357 

G 272 43 33 

Junioren-Obmann Herger Pius p 422 09 69 

G 639 34 34 

Junioren-Kassier Roth Franz p 741 21 63 
. , 

Kiosk-Chef Baumann Kurt p 421 42 09 

Cluborgan-Redaktor D'Avino Paolo p 312 64 48 

G 325 34 8 2  

Satz und Layout Ruedi Beerli p 42155 8 0  

Druck BWB Wirz, Binningen 421 29 50 

Clublokal Tribüne Spiegelfeld 421 93 98 



Editorial 

Liebe Vereinsmitglieder, 
liebe Leserinnen und Leser 
Das vergangene Jahr war ein besonde­
res Jahr für unseren Sport-Club. Es galt, 
das 75jährige Jubiläum gebührend zu 
feiern und dazu wurden verschiedene 
Anlässe organisiert. Wie es dazu kam 
und welche organisatorischen Mass­
nahmen zu treffen waren, lässt uns 
unser Ehrenpräsident, Max Laeser, in 
seinem Schlussbericht nochmals wis­
sen. Der Höhepunkt mit der offiziellen 
Jubiläumsfeier im Kronenmattsaal hin­
terliess den Gästen und Mitgliedern 
einen nachhaltigen und freudigen Ein­
druck. Der Anlass wurde von Benno 
Thüring auf Video filmisch festgehal­
ten. Sie können dieses Video mit dem 
in dieser Ausgabe beigelegten Talon 
bestellen. 
Der Start zur Rückrundenmeisterschaft 
ist gleichbedeutend mit dem Ende der 
fussballosen Zeit. Der Winter bildet im 
allgemeinen für die Aktivfussballer und 
für die passionierten Zuschauer .eine 
lange Wartezeit. Doch nun geht es 
endlich wieder los und wir alle freuen 
uns darauf. Die Vorbereitungsphase 
(im Winter ein bisschen härter als 
sonst!!) ist beendet und der Ernst­
kampf um die Meisterschaftspunkte 
kann wieder beginnen. Die Spielkom­
mission. gibt Auskunft, wie die sportli­
chen Ziele für die Rückrunde definiert 
sind. Von unserer Seite wünschen wir 
allen Mannschaften viel Erfolg und 
dass sie auch die gemeinsam gesteck-

ten Ziele erreichen. Sportlich ersehnen 
wir den Aufstieg in die oberste Regio­
nalklasse herbei. Vielleicht wird auch 
das Jahr 1996 zu einem Jubiläumsjahr? 
Doch bevor dies zustande kommt, ste­
hen noch etliche Meisterschaftsspiele 
bevor. 
Für das Cluborgan haben wir uns 
ebenfalls neue Ziele gesetzt. Die 
Schwerpunkte liegen beim Layout und 
bei der Strukturierung der Berichter­
stattung. Ruedi Beerli wird mich fortan 
in diesem Bereich unterstützen. Des­
halb wünschen wir ihnen viel Spass bei 
der Lektüre der ersten Ausgabe des 
Jahres 1996. 
Mit sportlichen Grüssen 

Paolo D'Avino 



Man trifft sich im 

Restaurant 
Bären 

Hauptstrasse 28 
Binningen 
Telefon 421 48 29 

Säli bis 25 Personen 

Harry Strebel 

.. B Zilricb B"'' Born Lu,orn 

Genf Lausanne Lugano Locarno 

St.Gallen St.Moritz Davos Zermatt Interlakea 

Fünfschilling AG 

Stahlbau 
Kesselbau 
Schlosserei 
Metallbau 
Apparatebau 
Boilerservice 

4104 Oberwil 
Telefon 401 37 55 
4102 Binningen 
Telefon 421 22 88 

DAY-DATE + LADY-DATEJUST 

BUCHERER 
- BASEL: Freie Strasse 40 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Robert Schmitt/ M. Henökl 
Hauptstrasse 10 Binningen Tel. 421 59 59 

� 
(f) 061 3618244 
Fax 061 361 82 41 

ungAG �as�� 

Güterstrasse 119, 4053 Basel, Fax 35 8241 

Reparaturen aller Art 
Neue Flachdacharbeiten in Kunststoff 

und bituminös. 

Prokurist Thomas Nebel, Aktiver SCB 
Guss-Asphaltbeläge, Spenglerarbeiten, 

Zementplatten, Verbundsteine etc. 

�V 'f!�'!s��!!iro:���!
RO 

AG 
Oberwilerstrasse 2, 4102 Binningen 
Telefon 4214042, Fax 4214147 
Telefoninstallationen, Reparaturen und Service 

Liefern und montieren von Kochherden und Kühlschränken. 
Grosse Auswahl an Apparaten und Beleuchtungskörpern. 
Samstag geschlossen. 

�w0uBVCfiler schweizer w�. 
Sanitäre Anlagen, Spenglerei 

Neubauten 
Umbauten 
Heparatur-Service 
Badezimmer-Einrichtungen 
Waschautomaten 

Kirschtalrain 5 
4102 Binningen 

Telefon 42111 70 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



75 Jahre Sport-Club Binningen -
Schlussbericht 
Das Jubiläumsjahr 1995 gehört der 
Vergangenheit an. Ich durfte zu­
sammen mit. Alfredo Monigatti und 
Ambrosius Fawer das Organisations­
Komitee für sämtliche Jubiläumsteile 
bilden. Wir setzten uns zum Ziel, in alle 
unsere traditionellen Anlässe während 
des Jahres, den Jubiläumsgedanken in 
irgendwelcher Form einfliessen zu las­
sen. Rückblickend glaube ich, dass uns 
dies gut gelungen ist. 
Um die gesteckten Ziele zu erreichen, 
bildeten wir fünf Arbeitsgruppen: 
Sponsoring - Chronik- Dorfgrümpeli -
Cup-Turnierwoche - offizieller Jubi­
läumsanlass. Es waren insgesamt 24 
Mitglieder beteiligt. 
Zum Auftakt des Dorfgrümpelis spiel­
ten bereits am Freitagabend unser 
Aufstiegs-Team in die 1. Liga von 1979 
gegen das aktuelle Senioren-Team und 
eine NWS-Auswahl 2./3. Liga gegen 
unsere erste Mannschaft. Toll war es 
doch, das damalige Erfolgsteam voll­
zählig an der Arbeit zu sehen. Im 
Anschluss an die beiden Spiele wurde 
ein gutes Unterhaltungsprogramm 
voller Musik in der Festhütte geboten. 
Am Sonntag sind die Spielfelder dem 
Kinderfussball und den Pampers über­
lassen worden. Beide Zusätze haben 
sich bestens gelohnt. 
Auf diesen ersten Anlass hin ist auch 
unser Jubiläums-Pin mit dem neuen 
Signet des SCB - gestaltet durch unser 
Mitglied Ruedi Beerli - in den Verkehr 
gelangt. Übrigens, es sind noch einige 
Exemplare vorhanden. 
Die Turnier-Woche schlossen wir am 
Samstag abend in einem zweiten Fest­
zeit vor der Schwimmhalle ab mit 
Musik, Tanz und Barbetrieb. Am Sonn­
tag massen sich auf dem Rasen die A-, 

B- und (-Junioren mit inernationaler 
Beteiligung in Turnierspielen. Auch 
diese Zusätze haben unseren Erw·ar­
tungen entsprochen und wir können 
durchaus zufrieden sein. 
Wenn ich nun vom Glanzpunkt rede, 
so waren es die eigentlichen 
Jubiläumsfeiern vom 3 ./4. November 
1995 im Kronenmattsaal mit der Ver­
nissage der Vereins-Chronik und den 
vielen Ehrengästen aus Sport, Politik 
und Flrmen. Als grosse Ehre und Aner­
kennung für unseren Club werte ich 
die vollzählige Anwesenheit unseres 
Gemeinderates - besten Dank. Höhe­
punkt war die an den beiden Abenden 
gezeigte Show «75 Joor SC Binnin­
gen», dargeboten durch viele Mitglie­
der verschiedenen Alters. Selbstver­
ständlich war hier professionelle 
Unterstützung nötig, die hervorragend 
durch Werner Beetschen mit seinem 
Team, Otto Rehorek, Urs B. Maeglin 
und Marcel Dogor geleistet worden ist. 
Für• die beiden vorzüglichen Menues 
zeichnete unser ehemaliger Aktiver Urs 
Stingelin verantwortlich. Für den unta­
deligen, flotten Service unter der Lei­
tung von Nicole Dellenbach waren die 
Mitglieder des TV Biel-Benken besorgt. 
Ein spezielles Dankeschön diesen sich 
ergänzenden Equipen in Küche und 
Service. 
Eine grosse Leistung erbrachte das 
Team, das die Chronik erarbeitet und 
schliesslich zu einem schönen Werk 
fertiggestellt hat. Seit Sommer 1994 
sind die Unterlagen zusammengetra­
gen worden, um schliesslich nach 
einem selbst bestimmten Konzept in 
die gewünschte Form gefügt zu wer­
den. ·Es freute unser Team ausseror­
dentlich, dass diese Chronik überall auf 
ein sehr grosses Interesse gestossen ist. 
Dies bewog auch den Regierungsrat 



von Baselland, aus dem Lotteriefond 
einen kleinen Zustupf an die Kosten zu 
leisten. Den grossen Anteil übernahm 
unsere Supporter-Vereinigung. Ein 
herzliches Dankeschön an beide. 
Die Sponsoring-Gruppe ging bereits im 
Herbst 1994 ans Werk, um die nötigen 
Finanzen bereitstellen zu können. 
Diese Kameraden gingen ganz profes­
sionell vor und konnten schon bald 
gute Erfolge erzielen. Dies gab natür­
lich die Basis, um all die vorerwähnten 
Jubiläums-Aktivitäten überhaupt pla­
nen zu können. Speziell die beiden 
tollen Jubiläums-Abende konnten mit 
diesen Finanzen durchgeführt werden. 
Es gibt mir hier nochmals die Gelegen­
heit,p allen Spendern für ihre Unter­
stützung den verbindlichen Dank des 
SCB auszusprechen. 
Die Arbeitsgruppen haben alle weitge­
hend selbständig ihre Arbeit vorzüglich 
geleistet und was äusserst wichtig und 
positiv ist, die Budget-Vorgaben sind 
überall eingehalten worden. Unser 
aller Dank gebührt ihnen und natürlich 
allen jeweiligen Mithelfern. 
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Um solche vielfachen Aktivitäten vor­
nehmen zu können, braucht es eine 
gewisse Infrastruktur und die hat unse­
re Gemeindebehörde vorbehaltlos zur 
Verfügung gestellt. Auch hier noch­
mals recht herzlichen Dank. 
Zurückblickend darf ich mit Freude 
feststellen, dass das· Jubiläumsjahr 
durchaus positiv verlaufen ist. Der 
Sport-Club hat gezeigt, was ein Verein 
imstande ist, mit vereinten Kräften zu 
leisten. Nehmen wir dies·es viele Posi­
tive mit für die Aktiven auf das Spiel­
feld und geben ihnen den Anstoss zu 
Leistungen, die gelegentlich den Auf­
stieg ermöglichen werden. 
Ich danke allen Mitgliedern für das 
Interesse, das Sie dem Fussballsport 
und dem SCB im speziellen entgegen­
bringen. Mögen unserem Verein wei­
tere erfolgreiche Jahre bis zum 100. 
Geburtstag anno 2020 beschieden 
sein. 
Ihr OK- und Ehren-Präsident 

Max Laeser 



monigatti 
Bauunternehmung 
Klingentalstrasse 7 4005 Basel Telefon 061 /6851212 

Säli für Firmen- und Gesellschaftsanlässe bis 28 Personen 

M. Niederbichler 
Yvonne Frey 
Baslerstrasse 31 

4102 Binningen 
Tel. 061 / 4214712 

... nadyrlig vom 
Blaggedde-Müller * 
wo au tolli Granz-Medallie 
und wunderbari Pin liiferet! 

�.ene tmäller ag 
Belchenstrasse 16 
4054 Basel 
Telefon: 061 - 302 22 11 
Fax: 061 - 302 44 66 

* syt mee as 75 Joor ! 

Kegelbahn 

Samstag ab 17 Uhr 
und Sonntag geschlossen 

... RMT Treuhand AG 
Steinenring 52 
4011 Basel 
Tel. 061 / 281 93 40 
Fax 061 / 281 93 31 
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• Buchhaltungen 
und Abschlüsse 

• Revisionen 
• Verwaltungen 
• Betriebs- und 

Steuerberatung 
• Immobilien 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



�auptstJLasse Ql, 4102 Biiuti�ga 
TeL 061/ 421 31 00 
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Spielkommission 

Rückrunde Saison 1995/1 996 
Spielkommissionspräsident 
Am 17. März 1996 wird es wieder 
soweit sein. Die fussballose Zeit ist vor­
bei und wir können wieder dem run­
den Leder nachspringen. 
Der Wunsch und die Realität sind häu­
fig zwei Paar Stiefel. Doch wir haben 
uns ein Ziel gesteckt und versuchen 
dieses zu erreichen. Solange dieses Ziel 
messbar ist und im Bereich der Mög­
lichkeiten steht, sollten keine Korrektu­
ren angebracht werden. Eine Über­
prüfung der gesteckten Ziele für die 
Saison 1995/ 1996 in Verbindung mit 
der Analyse der Vorrunde lässt mich 
zum Schluss kommen, dass wir mit 
unseren Wünschen relativ nahe an der 
Realität sind. 
Also lassen wir alles beim «Alten» und 
konzentrieren uns weiter, um mög­
lichst viele Wünsche zu realisieren. 

Die Ziele.· 
- lnt'egration der Junioren in unsere 

Aktivmannschaft (darauf komme ich 
noch) 

- Der Gruppensieg und damit verbun­
den die Aufstiegsspiele zur 2. Liga 
mit unserer ersten Mannschaft 

- Der Ligaerhalt für unsere zweite 
Mannschaft in der 3. Liga (es darf 
auch etwas mehr sein) 

- Das gesicherte Mittelfeld für unsere 
dritte Mannschaft 

- Das gesicherte Mittelfeld für unsere 
• vierte Mannschaft 

- Gegenseitiges Aushelfen unter den 
Aktiv-Mannschaften / Senioren / Ve­
teranen 

Der Sportclub Binningen als Fussball­
verein besteht aus über 100 Aktiven/ 
Senioren/Veteranen, sowie aus über 
200 Junioren. Damit wir Erfolg haben, 
benötigen wir eine Infrastruktur, eine 
Führung und jeden Spieler von den 
Pampers bis zum Veteran. Wir haben 
uns entschlossen, die obengenannten 
Ziele mit unseren eigenen Mitgliedern 
zu erreichen. Damit dies möglich ist, 
sind wir auf jeden einzelnen angewie­
sen. Es braucht Verständnis und vor 
al lern den Einsatz zugunsten des Kol! 
lektivs. 
Durch die Integration von Junioren in 
unsere erste Mannschaft kommt es 
zum Teil zu Doppelbelastungen dieser 
Spieler und gleichzeitig zu einer 
vermeintlichen Schwächung der ent­
sprechenden Juniorenmannschaften. 
Durch die Auflösung der Inter-Mann­
schaften auf die Saison 1996/1997 sind 
wir gezwungen, vordere Tabellenplätze 
bei den Junioren zu erreichen, damit 
wir in der nächsten Spielzeit in den 
höchsten regionalen Gruppen mittun 
können. Sie erkennen aufgrund dieser 
Situation die Problematik, welche uns 
zu einer gewissen Flexibilität zwingt. 
Einerseits wollen wir Junioren in die 
erste Mannschaft integrieren und 
zusammen mit diesen aufsteigen und 
andererseits müssen wir bei den Junio­
ren vorne mittun, damit das gesteckte 
Ziel (drei Mannschaften A/B/C in den 
Meistergruppen Saison 96/97 ) erreicht 
wird. 
Aufgrund des Spielerpotentials beirn 
SC Binningen bin ich davon überzeugt, 
dass wir alles erreichen können. Uner­
lässlich dazu sind folgende Voraus­
setzungen: 



1. Das Aushelfen in anderen Mann­
schaften bei den Aktiven 
2. Junioren, welche in der ersten 
Mannschaft trainieren und spielen, 
haben sich bei den Juniorenspielen, zu 
welchen sie aufgeboten werden, vor­
bildlich einzusetzen und zu zeigen, 
dass sie berechtigterweise im Kader 
der ersten Mannschaft sind 
3. Junioren, welche in einer höheren 
Kategorie spielen (Aktiv oder Junioren) 
haben sich dazu positiv aufgedrängt 
und sind vorbehaltlos zu akzeptieren 
Ich werde als Spikopräsident diese Vor­
aussetzungen, zusammen mit dem 
Juniorenpräsident und den zuständi­
gen Trainern, kontrollieren und notfalls 
Konsequenzen, nach Absprache mit 
dem übrigen Vorstand, durchsetzen 
Sollten wir unsere Ziele erreichen, spie­
len wir nächste Saison bei den Aktiven 
in der 2., 3. , 4. und 5. Liga und bei den 
Junioren in allen Meistergruppen. Dies 
wäre eine optimale Grundlage für 
jeden einzelnen Spieler des SC Binnin­
gen, dort mitzutun, wo es seinem spie­
lerischen Potential entspricht. 
Der Wunsch und die Realität sind häu­
fig zwei verschiedene Paar Stiefel. Es 
liegt an Euch. Ich werde das Meinige 
dazu tun. 
Ich wünsche allen Beteiligten eine 
erfolgreiche Rückrunde, unfallfreie 
Spiele und Genugtuung beim Fussball­
spiel. 

Jürg Suter, Spiko-Präsident 

Er isch do •.. 

Der Galaabend anlässlich des 
75jährigen Geburtstages des 
SC Binningen ist längst Vergan­
genheit. Wer trotzdem nochmals 
zurückblicken möchte, oder wer 
nicht dabei sein konnte, hat jetzt 
die Möglichkeit, einen ca. 
150m inütigen Amateur-Video­
film zu beziehen. Aus dem Inhalt 
des Films: 
- Ansprache des Präsidenten 

inkl. Schiri-Ehrungen 
- Ansprache des OK­

Präsidenten 
- Musikalische Darbietung 

eines Junioren-Trainers 
- Show-Time mit 

SCB-Darstellern 
- Ehrenpräsident, diverse 

Ehrungen 
- Diverse Ansprachen und 

Gratulationen 
Wie bekomme ich den Film? 
Es gibt mehrere Möglichkeiten, 
den Film zu beziehen. Die Akti­
ven können über ihren Trainer 
den Film bestellen. Am einfach­
sten ist es aber, wenn Sie den 
Talon ausfüllen und diesen mit 
dem entsprechenden Barbetrag 
an die aufgeführte Adresse sen­
den. Legen Sie der Bestellung 
keinen Barbetrag bei, erhalten 
Sie bei der Lieferung einen Ein­
zahlungsschein. 
Viel Vergnügen wünscht 
Benno Thüring, Trainer C-lnter-I 

Be·stelltalon im Innern des Club­
organs 



� I S E G-A R A N T I E  

Hauptstrasse 1 CH-Binningen/BL Tel .  061/422 07 00 Fax 061/422 06 46 

Gasthof 
Bottminger 
Mühle 
Warme Küche bis 23 Uhr 
Samstag ab 1 4 .00 
und Sonntag geschlossen 

Laubi AG 

Oberwilerstrasse 1 7  
Postfach 851  
4 1 02 Binn ingen 2 

Tel. 421 22 00 

Jacq ues + Nora Jauslin-Gutzwiller 
41 02 Binningen, Telefon 061 - 421 29 00 

Fax 421 1 5 48 Spengler • Bedachungen • San itär • Heizung • P lanung • Service 

BLtte berücksicht ig·en S ie  d ie  I nserenten d ieses C l uborgans ! 



Restaurant B inn iger Stübl i  

Ba n d­

lea der  . . 

Hauptstrasse 82 

Binningen 

Stefan Wenger & Team 

Ba n k­
l eade r. 

1 <I 
Basel la ndschaftl iche 

Ka ntona l bank  
. B i tte· b�.rücksicht igen S i e  d ie  I nserenten d ieses C luborgans ! 



1 .  Mannschaft 

Der SC Binningen im Jubiläumsjahr 
1 995 - Freude herrschte ! n 
Se i t  stol zen 7 5 J a h ren wi rd i n  B i n n i n­
gen  organ is i ert Fussba l l  gesp ie l t .  D ie ­
ses  J ub i l ä u m  wurde  i m  verga ngen J a h r  
m itte l s  d i verser An lässe u n d  zu letzt 
d u rch  e ine  hervorragend i nsze n ie rte 
Sch l ussvera nsta ltu n g  i m  K ronen matt­
saa l  a uch  gebüh rend gefe ie rt ! 
E i n  we iteres « J u b i l ä u m »  be im S C B  gab  
a ber wen jger  An l ass z u r  F reude .  J enes 
nä m l ich  der L igazugehör i g ke i t .  Se i t  
10  J a h ren n u n  bere its « k rebst »  d ie  
1 .  Man nschaft in  der  3 .  L i ga . S i cher l i ch  
i m mer  i n  den vordersten  Tabe l l en p lät­
zen ,  a ber  zum D u rchb ruch (Aufst ieg i n  
d ie 2 .  L i ga )  hat  es n i e  ganz  gerei cht .  
Auch trotz g rösster Anstrengungen 
i rgendwelcher  Art b l i eb  d i eses Z ie l  seit­
dem u nerre i cht ! 
Wen n  n u n  ma l  f ü r  m a l  etwas m issl i n gt, 
a l so i m mer  wieder neue An läufe m it 
z .T. neuen S pie lern u nternommen wer­
den und  bei Sa i sonsch l uss festgeste l l t 
w i rd'; dass man  i m mer  noch g le ich weit 
i st, so m uss m a n  sich ree l l  Geda nken 
m achen ,  ob der  e i ngesch lagene Weg 
der  r ic ht i ge  se i ! D ies wurde  i m  H i n b l ic k  

. a uf d i ese Sa ison n u A  a uch geta n ,  
z uma l  m a n  i m  Nachwuchsbere ich  seit 
geraume r  Ze it wieder S p ie le r  beobach­
ten kon nte ,  we lche das Ta lent ,  d ie  
Fä h i g ke iten und vor a l lem  d i e  entspre­
chende E i nstel l u ng besitzen ,  um in d i e  

. 1 .  M a n nsch�ft e i n geba ut werden zu  
kön nen . A l so besch loss man i m  Vor­
st.:3 n d ,  me i ner I dee des E i n baus  weite-

rer, e i gener J u n ioren ins Kader  der 
1 .  Mannschaft Kred i t  zu  geben u n d  
dad u rch d e n  Druck  des sofort igen Auf­
st ieges etwas zu red uz ie ren . Was a ber 
n i cht he issen sol l ,  dass w i r  a uch d i ese 
Sa i son versuchen werden ,  u ns für d i e  
Aufst iegssp ie le zu  qua l i f i z ie ren . 
I ch b i n  m i r  absol ut  s icher, dass d i e  
Zu k u nft des  S C B 's m it mög l i chst 
e igenen ,  j u ngen ,  h u n gr igen Ta lenten ,  
ergänzt du rch  e in i ge erfah rene Sp i e ler, 
welche s ich 1 00 % i g  m it d i eser I dee 
be i m  SC B i n n i ngen ident i f i zi eren 
können ,  a l so n u n  a n gestrebt werden 
m usste . Denn d ies i st der  e i nz ig r i ch­
t ige Weg m it G ewä h r  a uf Bestä nd i g­
ke i t  u n d  hätte schon f rüher  vo l l zogen 
werden sol len . Aufg rund d ieser Vis ion 
ha be i ch  im letztj ä h ri gen Kader a uf 
d i ese Sa ison h i n  z .T. Verä nderu n gen 
vorgenom men ,  welche s ich auch a uf 
d i e  St im m u ng i m  Tea m  äusserst pos it iv 
ausgewi rkt h a ben .  Auf dem Tra nsfer­
m a rkt  b l ieben wir a bsol ut  i n a kt iv ! 
Sechs J u n ioren ,  we lche noch d i ese 
oder weitere Sa isons im J u n io rena lter 
stehen werden ,  wu rden ins Kader e i n ­
geba ut .  vor a l lem a uc h  a us d i esem 
G ru nd ha ben wir uns dazu entsch los­
sen ,  d ie 3. L i gag ru ppe zu  wechse l n .  
D i e  eher  das  tech n ische  Fussba l l sp ie l  zu 
pf legenden M a n nschaften in u nsere r  
G ru ppe 2 geben u ns bessere Mög l ich­
ke i ten ,  u nser Vorha ben gez i e l t  a nzuge­
hen .  
Der Sta rt in  d iese Vorrunde wa r uns 
geg l ückt ! M it 1 2  Punkten a us 4 S pie len  
wa ren w i r  a l le i n i ger Leader ! Da nach  
fo l gte, 3 Ta ge nach u nserem besten  
Sa i sonsp ie l  gegen  G unde ld i ngen ,  e i ne  
se l bstverschu ldete, völ l i g  u nnöt ige 
N ieder lage gegen A leman n i a . Se l bst­
s icherhe i t  sch l u g  in U ns icherhe it  u m ! 
Es fol gte d ie zweite N i eder lage ( i n  
Ser ie) gegen  N a po l i  ( 0 :  1 ) ,  welche s i ch 



bei der neuen 3 -Punkte- Regel beim 
Spiel gegen einen direkten Konkurren­
ten um den Gruppensieg mit 6 Punk­
ten Unterschied auswirkte. Auch beim 
darauffolgenden Spiel in Zwingen ver­
loren wir durch unser Unentschieden 
(2 : 2 )  weitere 2 Punkt auf den neuen 
Leader Napoli . Somit hatten wir inner­
halb von zweieinhalb Wochen ( ! )  unse­
re mit 2 Punkten Vorsprung gehaltene 
Tabellenführung eingebüsst und wie­
s_en plötzlich 6 Punkte Rückstand auf 
die Tabellenspitze auf ! 
Diese Baisse, welche uns derart schnell 
zurückwarf, war einerseits die Folge 
katastrophaler Ferienplanung einiger 
Kaderspieler, andererseits besassen wir 
ein klares Manko im Abschluss (beide 
Niederlagen mit 0 :  1 !). Dieses war dann 
auch in den darauffolgenden Spielen 
immer wieder festzustellen, dieses 
zeigt aber auch die Statistik unserer 
erzieltf:n Toren in der aktuellen Tabelle . 
Zum Glück hatten wir im weiteren Ver­
lauf der Vorrunde einen Roli Schaub, 
der immer wieder das entscheidende 
Tor für unsere knappen Siege schoss ! 

Leider fehlte gerade dieser Spieler im 
allerletzten Spiel aufgrund einer Verlet­
zung. Das Resultat in diesem Spiel 
gegen Black Sta rs war deshalb vorge­
geben. Ein fast logisches 0 : 0, trotz klar­
ster Tormöglichkeiten ! Somit wuchs 
der zwischenzeitlich auf 4 Punkte 
«geschrumpfte» Rückstand auf den 
Tabellenführer Napoli wieder auf 
6 Punkte an. 
Nun, diese Meisterschaft ist noch nicht 
entschieden ! Bei der neuen 3 - Punkte­
Regelung bedeutet dieser Rückstand 
nicht viel. Ausserdem wird Leader 
Napoli ( 1 0  Siege, 2 Remis) in der kom­
menden Rückrunde eine derart 
unglaubliche Serie nicht mehr hinlegen 
können. Hiervon sind wir alle (Spieler 
und Mannschaftsführung) überzeugt! 
Ich freue mich auf die bevorstehende 
Rückrunde und die beabsichtigte Auf­
holjagd auf Leader Napoli und hoffe 
dabei auf volle Unterstützung aller 
SCB' ler. 
In diesem Sinne ... bis bald ! 

Pius Paracchini 

werde 

Fussbal l-

. Schiedsrichter 

Anmeldungen nimmt der Prlaident gerne entgegen ! 



-noch em tra i n iere, schwaadere, schwitze 
goot me zem Rene go s itze 

Tnnk 

Restau rant Spiegelfeld bim Hal lebad 
z' B i nn ige, Fam i l ie Rene Oeh l  
Wasserg rabenstrasse 2 1 ,  Te lefon 421 9 6  01 �� 
( am Zyschtig hänn  mer  zue)  ··"""' "'�., . .  llght 

Ein Vergleich von Qual ität und Preis 
füh rt Sie zu uns !  

Die  Qua l itätsmetzgere i  an  der Hauptstrasse 1 02 

B I N N I N G E N  

Wir empfeh len u nseren Hausl ieferdienst 
ü ber Telefon 421 16 16  

Delisca AG 
4 1 27 Birsfelden · Hofstrasse 3 1  
Telefon 061 / 3 1 2 2 1  20 

B itte berücksichtigen S ie  d ie  I nserenten d ieses C luborgans ! 



I S N E R  DESIGN 

CHEMINEE �f!�ii
IRES 

Ausste l l ung  und  Verkauf geöffnet : 
D ienstag/Donnerstag/Freitag 1 5 . 00-1 8 . 30 
Samstag 09 . 00-1 2 . 00 und  1 3 .30-1 6 .00 

Hau ptrasse 75,  4 1 02 B inn i ngen 
Telefon 061 / 42 1 99 40 

R E S TA U R A N T  

3Ut 
alten 1)ost 

4 1 04 Oberwil Weiherweg 3 
Telefon 40 1 44 5 5  

Immer gut und preiswert 
Saisonspeziali täten 

Warme Küche von 1 1 . 30 bis 
22 .00 Uhr, 

für Vereine auch länger 

p �  

p 8' 
p 8' 
p 8J, 
p 8' 
p Chäs-Egge Binningen - 8' 
� Ihr Frischprodukte- 8' 
: Spezial ist : 
P Oberwi lerstrasse 2, Te l .  421 32 1 3 , � 
p Frau M . Flury 8' 
p 8' 
p 8' 
p 8' 
p 8J, 
p 8J, 
p 8' 
p �-� 8' 

p Back- Wurst- 8' 
p waren waren � 

Familie Hp. + E. Brand-Etterl in  

P knusprige ■ d iverse 8' 

p 8' 

Gä rtnerei 

Pa rad i esstrasse 40 

4 1 02 B i n n i ngen 

Te l .  42 1 3 1  24 

� � pi p p � 

,4i - . 
seoo 

B l u mengeschäft 

Hau ptstrasse 30  

4 1 02 B i n n i ngen 

Te l .  42 1 46 27  

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans ! 



2. Mannschaft 

Ski-Weekend in  St. Anton 
am Arlberg (26 .-28. Januar 1 996) 

Nach l ä ngerer  Zeit wu rde d i eses J a h r  
e n d l i ch  wieder  e i n m a l  e i n  geme in ­
sa mes Sk iwochenende d u rchgefü h rt .  
E ntsp rec hend  g ross wa r das  I nteresse : 
M it 1 5  Te i l neh mern  n a h m  be inahe d ie  
gesa mte M a n n schaft d i e  Zugfa h rt 
nach  St . Anton  a uf s ich ,  um  d ie  do rt 
beka n nte - wenn n ic ht soga r berüch ­
t igte - öster re i ch ische Gastfreund ­
schaft ken nenzu le rnen . Fü r  d ie  Da ­
hei m geb l iebenen e i n  k u rzer E rl ebn i s­
ber icht :  
F re i ta g :  Dass P ü n kt l i ch ke it  n ic ht jeder­
m a n ns Sache i st ,  wa r h i n re i chend 
bek a n nt .  N i c ht umsonst wurde  da her 
de r  Besa m m l u n gszeitp unkt  re lat iv  f rüh 
a ngesetzt . E rwartu ngsgemäss l i essen 
denn  a uch e i n i ge  seh r  l ange  auf s i ch 
wa rten ,  in  e inem Fa l l  be inahe zu  l a n ge ! 
Nach  k u rzwe i l i ge r  Fa h rt a m  Z ie lort 
e i ngetroffen ,  h iess m a n  uns  a uf 
Sp ru·c hbändern - a l s  ob m a n  von u n se­
rem E i nt reffen gewusst hätte - zum 
i nternat iona len  Anästhes isten kong ress 
wi l l kom men . I rgendwie woh l  passend ,  
doch ga l t  das  wi r k l ic h  u ns? Der Serv ice 
jedenfa l l s l i ess etwas zu  wünsc hen  
ü b ri g :  Der  von u nserem O rga n i sator 
g rossa rt i g  a ngek ü n d igte fü nfm i n üt ige 
Spaz ierg a ng zum Hotel erwies s ich 
n ä m l ic h  a l s  k räftera u ben der Fuss-

. m a rsch von m i ndesten s  v ierma l  so l a n ­
ge r  D a uer ;  u n d  da s  m it dem ga nzen 
Gepäck ' Obwohl  schon ziem l i ch  a us-

gep u m pt von der Sch leppe rei , zog es 
g le i ch  a nsch l iessend den noch a l le a uf 
d ie  P i ste; sch l iessl i ch  wa r m a n  zum Sk i ­
fa h ren  gekom men .  Dabe i  wu rden zum 
Tei l  Qua l itäten offenbart ,  d ie man  n icht 
jedem u n bed i n gt zugetra ut hätte . 
U mgekehrt wurden  a be r  a uch  
Schwächen  offenkund i g ,  w ie  i n  e i nem 
Fa l l  be isp ie lsweise e i n  äusserst ma nge l ­
haft a usgeprägte r  O r ient ieru ngss i n n .  
Apres-Sk i  i n  St . Anton : La ut Fernsehbe­
r ichten das tota le C haos ' Das  ka n n  
m a n  i m  nachh i ne i n  m it g utem Gewis­
sen bestät i gen ;  und  auch  wi r h aben 
natü rl i c h  das  unse re dazu be igetragen ' 
N icht  jeder f u h r  nach dem Besuch der  
Ka ngoroo- und Moserh ütte, we lche 
s ich m i tten au f  der P iste befi nden ,  
noch  so  st i l s i cher  zu Ta l ,  wie e r  e s  vor­
her geta n hatte . Aber das lag woh l  
a u c h  da ra n ,  dass e s  i nzwi schen schon 
stockdun ke l  geworden wa r und  m a n  
g ru n dsätz l i ch  schon f roh se i n  m usste, 
wen n  m a n  sei ne Sk i  wieder fand . I n  
wen igen  Fä l l en  wa r e s  h i n gegen auch  
von Vorte i l ,  wen n  m a n  s i e  eben  n icht 
mehr fa nd ' Das  Abendessen und der 
spätere Abend  w u rden zu m Te i l  
get rennt i n  versch iedenen Loka len e i n ­
genommen  bzw. verb racht .  B is t ief i n  
d i e  Nacht a m üs ie rte m a n  s ich i m  P u b ,  
i n  d e r  D isco oder a n  d e r  Ka raoke-Ba r, 
i n  we lcher  h i n  und  wieder e rsta u n l i c he 
gesa n gstech n ische Le ist ungen gebo­
ten wurden . 
Sam stag : Aufg rund  der  Lä nge  u n d  
I ntens ität d e r  i nd i v idue l l en  nächt l i chen  
Abenteuer ersch ienen  nur  wen i ge zum 
üpp i gen Frü hstüc k .  Etwas später fa n ­
d e n  s i c h  da n n  a be r  doch e rsta u n l i c h  
v ie le a uf d e r  P i ste e i n ,  was woh l  a m  
wu n derschönen Wetter l a g .  Der  Tag 
wurde denn  auch  vo l l  a usgen utzt, b i s  
es e rneut w ieder  soweit war :  Ap res­
Sk i  ! 7- 1 4-2 1 u n d  das  g ute, a l te Buf -



falo-Garne wurden aus der Versenkung 
geholt, wobei nicht jeder wirklich e ine 
glückl iche Figur machte ! Nach allseits 
heil überstandenen Abenteuern auf 
dem Weg zum Hotel wurde das Nacht­
leben wiederum voll ausgekostet. Im 
Verlaufe des Abends stellte sich nun 
auch bei manchem das Werben um die 
Gunst des weiblichen Geschlechts ein. 
Dies mit mehr oder weniger zählbarem 
Erfolg (Are you free?). 
Da n icht alle einen Schlüssel für unsere 
Pension hatten, war es notwendig sich 
abzusprechen, was auch reibungslos 
klappte; dies bis zu dem Zeitpunkt, da 
s ich doch einige frühmorgens, h i lflos 
und fr ierend vor verschlossenen Türen 
fanden. Kein Problem: Mit der Taktik -
wir wecken alle, dann  wird wohl 
irgendjemand aufmachen - fand man 
Einlass. Unsere Beliebtheit bei Vermie­
ter und Hotelgästen sank damit wohl 
gegen den Nullpunkt, doch wen küm­
merte das schon ernstlich 7 1  
Sonntag: Trotz prächtigstem Wetter 
wagte sich heute n iemand mehr auf 
die Piste; zumindest nicht mit Skiern. 
Stattdessen verweilte man beim Kar­
tenspiel, Würfeln oder kletterte vere in­
zelt zu Fuss hinauf zu den bereits 
genannten Hütten, um sich dort i n  aller 
Ruhe zu stärken und ei n Son nenbad zu 
nehmen. Als grösseres Problem ent­
puppte s ich dabei, das dringende 
Bedürfnis nach schützender Sonnen­
creme zu befriedigen . Des weiteren 
empfahl es sich auch, einer sich in 
gewisser Hinsicht erneut . gefährlich 
entwickelnden Gruppendynamik Ein­
halt zu gebieten, was nur ungenügend 
gelang. Mit rasanter Schlittenfahrt auf 
plastikun

.
terlegtem Hosenboden - mit­

ten durch unzählige Skifahrer hindurch 
- verabschiedeten wir uns schliesslich 
von den «Elendshütten » . 

Die Freude über die nun bereits wieder 
bevorstehende Abreise und den « lan­
gen Marsch» vom Hotel zum Bahnhof 
hielt sich allseits i n  Grenzen . Noch 
heute geistert . wohl das armselige 
Quietschen eines ei nzelnen Koffers, 
der über die mit Split übersäten Stras­
sen gezogen wird, durch die Gassen 
von St. Anton. 
Immer wieder erweisen sich T ips für 
Sachbücher als grosser «Renner» .  Eine 
kleine Auswahl: 
Pat: «Wie trinke ich nur mit links» 
(Bewertung: im Ernstfall keine Erfolgs­
garantie) 
Rolli: « Der ausgeprägte Orientierungs­
sin n »  (Bewertung: völlig unbrauch­
bar ! )  
Fifi : «Wochenende eines begnadeten 
Sängers» (Bewertung: reizt zum Klat­
schen) 
Lorenzo (1 . Organisator): « Die Kunst 
des Delegierens» (Bewertung: absolut 
empfehlenswert) 
Tom (2. Organisator): «Kontakte» 
(Bewertung: - ) 
Sacha: «Time» (Bewertung: etwas 
lahm) 
Radi : «Go to sleep ! » (Bewertung: hält 
nicht, was der T itel verspricht). 



3. Mannschaft 

Ski-Weekend 1 996 
Das v ierte von Stefa n Rovere organ i ­
s ie rte Sk iweekend f ü h rte uns  i ns Hotel 
E i gerb l i c k  nach G ri ndelwa l d .  1 0  Mann  
besa m melten s i c h  am 1 7. Februar  
u m  07.45 h be i m Kronenp latz . der  
1 1 .  Mann kon nte noch n icht da  sei n ,  
we i l  er s i ch u m  d iese Ze it  a us d e m  Bett 
quä lte . B itte sagt es n i cht wei te r. dass 
es s ich u m  Beat Wa h ren berger han­
de lte, den n a n geb l i ch  so l l  er seh r 
pünkt l i ch  sei n .  D ie  H i nfah rt stan d  u nter 
dem Motto :  wie kom me ich a uf d i e  
l i nke  Spu r. J etzt « chasch go ,  ne i ,  doch 
Jetzt gots» ! Be i  der  An k u nft t ren nte 
s ich d i e  Sp reu vom Wei zen . Die J u ngen 
g i ngen S k ifa h ren ,  d ie « Alten » g i n gen  
sch l ittel n .  K u rz vor de r  Abfah rt i n  B i n ­
n i ngen er i n nerte s ich So lo noch da ra n ,  
dass e r  zu  d e n  Alten zä h l t .  Wä h rend 
d i e  S k ifahrer  ih r  Abonnement (C  HF 
5 2 .-) vo l l  a usnutzten (C H F  26 .- pro 
Fa h rt ' ' ) , m uss s i ch be i  den  Sch l i tt lern 
e in « Hack l Schorsch » bed a n ken ,  dass 
s ich Dom i n i que  Mo l l  für den Fussba l l ­
spo rt entsch ieden ha t .  Vor dem Nacht­
essen m ussten s i ch noch F ranz  und  
Beat d i e  B ayern  Tortu r, 1 : 4  gegen den 
KSC,  a uf den Magen sch l agen lassen .  

· N ach  de_m Nachtessen ,  be i  dem J an  
u n d  Yves Be rto l l i  d i e  ka l iforn ische 
Sonne m it dem Sch nee von G r i nde l ­
wa ld  verwechselt ha ben ,  m usste noch 
der M ister Sk iweekend erkoren wer­
den . Es g i n g  .da r um ,  e i n  or i g i ne l les 
wei b l i ches K le i d u ngsstück zu präsen­
t ie:en ,  welc hes im -Verl a ufe des Tages 

erobert werden m usste . R izzi gewa n n  
d i esen T ite l m i t  e iner  Last-M i n ute 
Aktion . Nach d iesen Besuchen von ku l ­
t u re l len An lässen endete d i e  1 . Nacht 
zum Tei l  früher  und zum Tei l  später. Arn 
nächsten Morgen sa hen w i r  uns  wie­
der bei m Frühstück ,  das  he i sst d ie ,  d i e  
schon aus  den Augen  sahen . Danach 
entsch i eden s ich auch  d i e  S k i fa h rer  
zum Sch l itte l n ,  wobei  And i  und Vito 
bei m  Wa rten a uf das Posta uto d i e  v ie­
len anwesenden Leute au f  i h re Art 
unterh ie l ten .  Nach d i esen k le i nen  Pan­
nen nä herte s i ch a uch d i eser Tag dem 
Abend .  Nach e i ner  p rob lem losen R ück­
fa h rt (Sch laffa h rt) erre i chten w i r  u m  
1 9 . 30  h wieder B i n n i ngen .  
Unseren g rossen Dank  a uszusp rechen 
g i l t es Sepp i  Merschn i gg ,  dafür  dass 
wi r sei nen B us ben utzen d u rften ,  
J ames fü r  d e n  Wei n  be i m Nachtessen 
und  Steff i für d ie wiederum hervorra­
gende Orga n i sat ion . Ich wünsche D i r  
bereits heute v ie l  G l üc k  b e i  d e r  Organ i ­
sat io,n der  J u b i l ä umsa usgabe 1 99 7 .  

Coach der etwas Jüngeren 

Redaktionssch luss 

C luborgan 2/ 96 

30. Mai 1 996 



4. Mannschaft 

Skiweekend in Grindelwald 
Am Freitagabend um 17. 30 Uhr trafen 
sich die selektionierten Skifahrer der 
IV Mannschaft für das gemeinsame 
Wochenende in Grindelwald. Nach 
dem die Rennfahrer pünktlich und top 
motiviert eintrafen, konnte es endlich 
losgehen. Nach einigen Schiffstops 
kamen wir in unserem Kurort an, wor­
auf wir auch gleich die Zimmereintei­
lung vorgenommen haben. Nach dem 
Nachtessen (Mega Pizza) wurde, wie 
üblich bei Sportlern, bei Rivella und 
Eistee die für Samstag vorgesehene 
Abfahrt besprochen. Es war hart, wie 
kann man nur ein Skirennen so früh 
am Morgen ansetzen? Wir wurden uns 
einig, dass das Rennen abgesagt 
wurde und sich einige nur ein Warm 
Up auf der Piste leisteten. Beat (Name 
von Schreiber geändert) schaffte es 
sogar, morgens um 10.30 Uhr 50m 
weit Ski zu fahren und sich während 5 
Std . im Restaurant darauf vorzuberei­
ten, damit der die letzten 300m zur 
Zwischenstation ohne Unfall über­
steht. Nach mehreren Aperos wurde im 
hoteleigenen Restaurant (Villa Wahn­
sinn) das Abendmahl eingenommen. 
Wir wären keine SCB'ler, wenn wir 
keine Bars und Discotheken besucht 
hätten, schließlich müssen wir unserem 
Ruf gerecht werden. 
Die Heimfahrt verlief ruhig und man 
spürte, dass bei einigen das Wochen­
ende nicht spurlos vorüber ging. Es war 
von Prato Markus ein super organisier-

tes Weekend, wofür ich mich im 
Namen der Beteiligten bei ihm recht 
herzlich bedanken möchte. Ich hoffe, 
dass das nächste Jahr die gleiche 
Anzahl Beteiligte da sein werden. 
Gerüchteküche von Grindelwald: 
Stimmt es, . . .  
dass Damenstrumpfhosen im Dancing 
teurer sind als in der Migros? 
dass es in Grindelwald weibliche Män­
ner gibt? 
dass der Trainer seinen Kontrollgang 
zur morgend lichen Stunde beenden 
konnte? 
dass H . . .  Beziehungen zu Nachtbäcke­
reien hatte? 
dass H .  die Baslerläckerli statt in der 
Metzgerei an einer Bar abgegeben 
hatte? 
dass M . . .  gratis im Service gearbeitet 
hätte? 
dass P . . . Kred ite gibt ohne Zinsen?' 
dass Cafe vier verschiedener Schnäpse, 
Schlagrahm, Ketchup und Senf zusam­
men sich scheiden? 
In Erholungsphase 

Der Kontrollgänger 

Redaktionssch luss 

C luborgan 2/  96 

30. Mai 1 996 



G E T  Y OUR  

l Ball, 2 Füsse und 3 Streifen. Der Rest ist Emotion. Das war 
immer so und wird immer so bleiben. Come and see that shoe. 



Rückrunde Saison 1 995/1 996 S 
A 

Datum 1 .  Mannschaft II. Mannschaft I I I .  Mannshaft IV. Mannschaft Senioren 

Liga/Gruppe 3. L. G r. 2 3. L. Gr. 3 4. L. Gr. 6 5. L. Gr. 2 Elite 

Nummer 032 033 046 062 100 

16.03.96 

17.03.96 

23.03.96 

24.03.96 

27.03.96 

30.03.65 

31 .03.96 Arlesheim Sissach 

02.04.96 

Alemannia 
13.04.96 18.30h Rheinfelden 

14.04.96 Basel-Nord/Drissel 

17.04.96 

20.04.96 

21.04.96 

24.04.96 

27.04.96 

28.04.96 

04.05.96 

05.05.96 Birsfelden Tele ra h 

08.05.96 

Steinen-Regio 
1 1 .05.96 18.30h 

12.05.96 Timau 10.00h 

17.05.96 

18.05.96 

19.05.96 

01 .06.96 

02.06.96 Liestal 

05.06.95 

09.06.96 

06.03 .96 



ingen 

Auswahl Heimspief 

anen A-lnter II B-lnter I I  C-lnter 1 A-Regional C-Regional Datum 

te Gr. 2 Gr. 3 Gr. 2 Gr. 1 Gr. 4 Liga/Gruppe 

277 288 292 371 574 Nummer 

16.03.96 

Kriens 17.03.96 

St. Gallen 23.03.96 

Aarau 2 F'dorf/Birsfelden 24.03.96 

27.03.96 

Augst 30.03.65 

31 .03.96 

02.04.96 

13.04.96 

Köniz 14.04.96 

17.04.96 

BCO 20.04.96 

21 .04.96 

24.04.96 

27.04.96 

28.04.96 

04.05.96 

05.05.96 

08.05.96 

11 .05.96 

1,Pratteln Reinach Basel 12.05.96 

17.05.96 

18.05.96 

19.05.96 

wil 01 .06.96 

02.06.96 

05.06.95 

Aesch 09.06.96 -----



NWG 
N O R DW E ST- G E T RÄ N K EV E RT R I E B S AG 
Ho·u ptgeschäft : 
Dornacherstrosse 3 2 4  
40 1 8  Basel  
Te l .  06 l _._ 33 7 25 25 
Fox 06 l - 33  7 2 5  25 

M i nera lwasser, E rfri sch ungsgeträ n ke , ·  8 1 e re ,  C h a m pagner  
S p i ri tuosen ,  We ine  o l l e r  ·Prove n i enzen 

Führend in Qual ität und Dienstleistung· 
(a uch  Haus l iefe rd ienst) 

M Ü L L E R  & P A R A C C H I N I  
· I n haber :  0.  Sch ne l l  & E .  Pa racch i n i  

Binningen 
Bottm i ngerstr�sse 32  

G ra bden km_ä le r, Ste i n h a uere i ,  Fassaden-Renovat ionen ,  Chemi nee 

Telefon 421 1 6  51 Te lefax 421 1 6  46 

Restaurant High Speed 
Binningen 

Empfiehlt s ich für kleinere Anlässe. 
Sitlungen ,Geburtstage ,Partys,Fi rmenfeste usw . .  

bis ca . 30 Personen 
NEU mit DART - Anlage 

Mo-Do 6 .45 - 1 9 .00 Fr 6 .45 - 24 .00 Sa 8 .00 - 1 8 .00 So l 0 .30 - 1 4 .00 
Abenqöffnungszeiten für ges�h lossene Gesellschaften ,Vereine, 

Gruppen nach speziel ler Absprache. 
Tel . 42 1 '62 '98 

Bitte berücksichtigen- S ie d ie  I nserenten d ieses C luborgans ! 



Senioren 

Winterpause 
Der Term i n ka l ender  des S FV u n d  se i ner  
Reg iona lsekt ionen hat, entgegen a n ­
ders i n  d e n  Med ien  er l äuterten Me l ­
d u ngen ,  a uch se i ne  Vorzüge .  Wi r Se­
n io ren haben  gen ügend  Zeit ,  u ns von 
den Strapazen der eng l i schen Wochen 
im Herbst zu  erho len . M i t  ande ren  
Worten ,  Ver letzu ngen ,  wel che m a n  
s i c h  noch zugezogen h a t ,  verhe i l en  
g rundsätz l i ch  b i s  zu m Sta rt gänz l i ch  -
d ie kom p l i z ie rten K reuzba n d ri sse s i nd  
a usgesch losse n .  
Aufg ru n d  des l angen  Wintersch lafes 
s i nd  wir a ufgeforde rt ,  e i n  i n d iv i d ue l les 
Aufbautra i n i ng zu tät i gen .  U nsere 
wöchent l i chen Sess ionen i n  der  Ha l le 
Nord A s i n d  n icht zu empfeh len ,  da s ie 
ä usserst u n gesund  s i nd . Es her rscht 
Saue rstoffmange l ,  der Rücken wi rd 
t ra kt ie rt ,  a l s  Fo lge ka n n  das Beckersche 
Gestotter-Synd rom be i  sens ib len  Ak­
teu ren a uftreten .  Me i nerseits hat s ich 
d i eser Raubbau  am e igenen Körper 
(Z itat„ M ä n i  Schober, M a l lo rca 95 )  
bemerkba r  gemacht .  M it E rfol g :  i ch  
sch leppe n u n  5 K i los �en iger  m it m i r  
r u m ,  wobei  i c h  a l l e i ne c a .  3 K i los a bge­
tru n ken habe.  Das wä r�n da n n  d i ese 
· K i los, w.� lche m a n  s i ch  nach den  Tra i ­
n i ngs  jewe i ls i n  Fo rm von Sta ngen 
zufügt 
N u n  wissen wi r j a ,  dass n icht n u r  der  
Sen iorensp ie ibetr ieb  r u ht .  Ne i n ,  b i s  a uf 
d ie P rof is ,  welche e i n b i sschen später 
a ufhören u ni da n n  e in g a nz wen i g  
fr� her wieder a nzufa n gen ,  ru ht a l les 

was sich um das ge l i ebte r unde Leder 
d reht .  
I ch gehe nun e i nma l  davon a us ,  dass 
d i e  Leute, d i e  u ns d i ese fussba l lose Ze it 
bescheren ,  a uch i h re Den kpa usen  be­
nöt i gen .  An hand  nachstehenden Aus­
fü h ru n gen möchte ich I h nen  deren 
Akt iv i täten  a ufze i gen : 
- M .  Math ie r  re i st d u rch  ganz  E u ropa 

und entschu l d i gt s ich be i  se i nen  
« Ko l l egen » fü r da s  Stop lt P l akat .  
D iese verstehen a ber  ke i n Wa l l i ser  
D itsch ,  desha l b  bere i st e r  s ie  2 m a l .  

- d e r  S FV sucht i ntens iv e i nen  Kä ufer 
für das Sportzentrum M unte l ie r. D ie  
e i n z igen  momenta nen  I n te ressen­
ten s i nd  e i n i ge  F re i b u rger  Kü he, 
welche um das Zentru m g rasen ,  da 
man d ie Boden he izu ng n icht abstel-
len  d a rf .  

- Sämt l i che Reg iona lverbände dele­
g i eren ihr kaufm ä n n i sches Persona l  
i n  Computerku rse m it dem Z ie l ,  
i rgendwa n n  i m  nächsten J a h rta u ­
send  e i nen Mod us  z u  k re ieren ,  we l­
cher  u ns e ine kü rzere fussba l lose 
Ze it  b ietet ( i ch  werde n ä m l ich  näch­
sten Novem ber zu rücktreten ,  um 
da n n  i m  da ra uffol genden Apr i l  w ie­
der  e i nzuste i genj .  

- Peter E pt i ng ,  u nser Aushä nge-P räs i ,  
stud iert das  Bosman -U rte i l .  Da n u n  
a ber JOZ i n  Zü ri ch  a rbeitet ,  ist e r  a uf 
s i ch a l le i ne  a ngewiesen . 

- D i d i  An d rey hat i n  Westafr i ka e i ne  
Fussba l l e rbörse eröffnet . E r  i st de r  
a l le i n i ge  Kä ufer u n d  Verkäufer ( D i d i  
Soccer B roker Ltd . )  

- a l le G eme i nden i n  der Schweiz 
erk l ä ren  i h re Fussba l l a n l agen  zu m 
Natu rsch utzgeb ie t .  

- Ro l i R ufer w i rd zu m Förster der  Sp ie­
ge lfe lda n lage befördert .  

- P ius Pa r.acch i n i  versucht verzwe ifelt 
6 Pu nkte a ufzutre i ben . 



- J .C. Loosli su_cht ebenfalls 6 Punkte. 
Das wären- dann 1 2  und somit ein 
gesundes Polster für die Rückrunde. 

- J. Suter sammelt Bussgelder der ver­
gangenen Saison ein. Hier kann er 
dem Verein zusätzlichen Nutzen ein­
bringen. Also immer noch besser als 
irgendwo Spieler einzusammeln. 

- die Herren Monigatti, E ichenberger, 
Nyffenegger, Herger, um nur einige 
Namen zu nennen, stehen an ihrem 
Arbeitsplatz wieder zu 1 00% ihrem 
Arbeitgeber zur Verfügung. 

- Erich «J immy» Brodmann bereitet 
sich, wie seit Jahren, zusammen mit 
Esthi individuell auf die Rückrunde 
vor. 

- Ernst und Hildi Löliger sonnen sich, 
so hoffe i ch, an der Goldküste in 
Mexiko. Seit dem Jubiläumsabend 
«75 Joor SCB» wissen wir, dass Ernst 
zum Sonderbeauftragten des WWF 
erkoren wurde. Seine Aufgabe: den 
organisierten Walfang stoppen. 

- und schliesslich Alex Radovic, der 
zusammen mit Günti seinen näch­
sten Coup vorbereitet ! 

Unterdessen wird in Italien, England, 
Frankreich und in den meisten anderen 
Ländern Europas Fussball gespielt. 
Am besten nehmen wir es einfach so 
wie es kommt. Zum Glück haben wir ja 
noch die Fasnacht . Verpassen Sie aber 
nicht den Rückrundenstart. Denn die 
kommende Spielphase wird wieder 
sehr kurz, dafür umso intensiver sein. 
Sie wissen ja, die Sommerpause ist 
nicht mehr weit. 
Ich wünsche Ihnen also viel Vergnügen 
für die kommenden Spiele auf unse­
rem geliebten Spiegelfeld. E in erholter 
Roli Rufer freut sich auf Ihren Besuch. 

Benzoni 

«Das Juwel des Himmels ist die Sonne, 
das Juwel des Hauses ist das Kind» 
(Chinesisches Sprichwort) 
Das Juwel des SCB sind seine Junioren. 
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Veteranen 

Skiweekend in Grindelwald vom 
19./20./2 1 .  Januar 1 996 
Arn Fre itag, 19. Januar 1996 war es 
wieder e i nmal so weit. Das mittlerweile 
zur Tradit ion gewordene Skiweekend 
stand auf dem Programm. Nachdem 
e i ne erste Gruppe bereits am Morgen 
B i n n i ngen R ichtung Gri ndelwald ver­
lassen hatten ,  folgte die zweite Gruppe 
mit ihrem E intreffen am früheren 
Abend. Nachdem vorsorglich eruiert 
wurde, wo sich die erste Gruppe auf­
halten würde, folgte alsbald e i n  
Zusammenschluss. Selbstverständlich 
wurden wir i n  der überfüllten «Treff­
punkt Bar» aufs herzlichste begrüsst 
und so allerlei Flüssiges wurde dabei 
konsumiert . Helmer wurde dabei 
wahrscheinl ich erstmals i n  seinem 
Leben mit e i nem Holzbock konfrontiert 
und versuchte sich dan n  mit seinesglei­
chen an d iesem wundersamen Ding 
(Näglein, Näglein auf dem Bock, der 
Hammer landet immer am Stock). Nun 
gut, alles hat mal ein Ende. Himmel­
hoch jauchzend, tief betrübt verl iessen 
wir unseren Treffpunkt und begaben 
uns zurück i n  unser Quart ier, wo es 
c:i ns «Reinemachen », pardon « Schön ­
machen » . .  gi ng, um für den nächtlichen 
Ausgang gerüstet zu se i n. Im Restau­
rant oder Hotel «Schynige Platte 7 ? 7  » 
nahmen wir unser Abendessen (vor­
zugsweise Gr i ndelplatte oder so ähn­
lich) zu uns, wobei s ich wieder e i nmal 
bestätigte, dass Helmer auf sei ne  Art 
unterhaltend mitwi rkte. Fürs Essen 

benöt igt man anscheinend einen Baby­
latz, fürs Trinken einen Mundschutz, zu 
guter Letzt n immt man noch an e i nem 
anderen T isch Platz. Nach unserem 
ausgiebigen  Abendessen und einem 
kurzen Spaziergang trennten sich die 
Wege. Für e i n ige war Showtime ange­
sagt, für andere wiederum Discotime, 
für andere wieder Bedtime. 
Samstag, 20. Januar 1996. «O' wie 
wohl ist mir am Morgen » . Für ein ige 
der an diesem Weekend Mitwirkenden 
im wortwörtlichen Sin ne gerechtfer­
tigt. Anmerkung: « Erwache . 1 Erwa­
chet ! » Morgendl icher Dialog . Frage : 
Wo sind mei ne Schuhe? Antwort: Ich 
habe Kopfweh ! Frage : Wo sind mei ne  
Schuhe ! Antwort: Ich weiss nicht 1 
. . . .  Wer sucht der f i ndet? . . .  Wo ist de r 
Toilettenschlüssel? . . .  langsam kom­
men die Erinnerungen . . .  , man wird 
wach. Oder träumt man etwa noch1 
Wie grausam das Leben doch ist, ein­
fach so dem Schicksal überlassen wer­
den, ke i ne Unterstützung se itens von 
Kollegen um mittels Alka-Seltzer oder 
Aspi_rin das Brummen und die Ham­
merschläge im Kopf zu mildern. Die 
meisten der nun Anwesenden besi n­
nen s ich, um den Zweck der Re ise zu 
erfüllen, nämlich dass d ieses Weekend 
eigentl ich arrangiert wurde, um Ski zu 
fahren. Frühstück und ab zur Gondel. 
Ein wunderschöner Tag, wenig Schnee 
zwar in den N iederungen, aber doch 
traumhaft. Skifahren, Erholung im 
Restaurant, Skifahren, Erholung im 
Restaurant, Skifahren. . . .  Schnell ver­
r i n nen d ie Stunden und gegen den 
Abend f i nden wir uns allesamt wieder 
in der « Treffpunkt Bar » .  Informationen 
werden ausgetauscht. H ier erfährt man 
doch so e i n iges. E i n ige der gestr igen 
AUSSTEIGER betätigten sich heute als 
BERGSTEIGER, d ie gestrigen AU FSTEI-



G E R heute a l s  U M STE IG ER ,  was wie­
derum bedeuten würde, dass d iese zu 
ABSTE I G E R N  avanc ierten .  N icht  zu  ver­
gessen ,  dass es natü rl i ch  a uch E I NSTE I ­
GER  gab .  Weitere E rk l ä rungen not­
wend ig?  Zu rück R i chtung  Qua rt ier. 
D uschen,  Baden ,  Käm men,  Krawatte 
a n legen und  . . . .  g rosse F rage :  wo l a u­
fen s ie denn h i n  oder wo l aufen wir 
denn h i n ?  Zu nächst in d ie  nächstge le­
gene B a r, u m  e i nen Apero e i nzu neh­
men .  Auf E m pfeh l u n g  u nserer F ra u  
« Herberger i n » da n n  R ichtungswech­
sel , u m  e i ne Anhöhe zu erk l i m men . 
Z ie l  u n be ka n nt ,  oder doch bekan nt? 
Besuch bei der  Tochter  bzw. i n  deren 
H ütte . Fon d uep lausch be i  C a nd le l i ght .  
Bemerk u n g :  I ch  b in  wieder f i t ,  da rum 
erzäh l  i ch  e inen  Wi tz  ( E rzä h l u n g  f re i  
nach He lmer) .  
Er, in den Ferien, schreibt seiner Lieben: 
«Wenn ich ein Vöglein wär, flöge ich zu 
Dir . .Da ich kein Vöglein bin, bleibe ich 
hier » 
S ie  zu Ha use, antwortet : 
«Da Du kein Vöglein bist und kein 
Wanderer, kannst Du beruhigt sein, 
mich _ögelt ein anderer >> 
Nach dem Motto :  der  Tag i st k u rz, d ie  
Nacht i st noch l ang ,  m achten wi r uns  
f ü r  u nseren Abst ieg bere i t .  i nfol ge 
e i s iger  Kä lte u nd E i sg lätte kon nte n u n  
auch  noch zu  nächt l i cher  Stu nde  e i n  
E i s l au f-Scha u l a ufen vera nsta ltet wer­
den . He i l  wieder im Dorf a ngekom­
men,  m achten wi r u ns a uf den Weg in  
d i e  « KAR i  BAR » ,  wo wi r  den K l ängen 
der l a ufenden L i fem us i k  l a u schen 
kon nten .  Nach  u nd nach  versa n ken  s ie 

Son ntag ,  2 1 . J a nua r  1 996 . Frühstück,  
Packen ,  Spaz iergang  duchs Dorf, Auf­
b ruchst i m m ung ,  Rückkehr  nach Base l .  
Was b le i bt i st d i e  E r i nneru n g  u nd even­
tue l l  e i n i ges mehr? 

Nachstehend e in  P rof i l  der e inze lnen 
Tei l nehmer :  
Helmer: « E i n  U n i kat, das  se inesg le i ­
chen sucht » (der poet isch veran lagte 
Hämmerer) 
Rene: «Wer suchet der f i ndet » (der 
g rosse Schweiger) 
Pius: « Nehmen wi r  noch E i nen » (der 
ewig  wol lende He im geher) 
Walter: « Su nsh isho b i scha uvode-
anacho» (der F rem dsprachenkü nst ler) 
Fri tz: « U ng l a ub l i ch  a ber  wa h r »  (der 
Konta ktf reud i ge) 
Markus: » St i l l e  Wasser s i nd t i ef »  (der 
Nachtschwä rmer) 
Roland: « G rosses Stehvermögen » (der 
F rüha ufsteher) 
Wer b le i bt noch  ü b ri g?  R i cht ig : Der 
Autor d ieser Gesch ichte :  K u rzp rof i l  
gefä l l i g ?  
De r  Mann  de r  i n  d ie Kä l te g i n g  . . .  
Ka m a us dem Sta unen ga r  n icht  mehr  
hera us . . . .  
F üh ret m i ch  n icht i n  Versuch u n g .  
B i s  zum nächsten Sk iweekend 

Der Reporter: GFP 

Redaktionssch luss 

C luborgan 2/ 96 

30. Mai 1 996 



WIRZ 
Telefon 061 / 42 1 29 50 
Fax 061 / 421 92 09 

Hotel-Restaurant 
Schlüssel 
Schlüsselgasse 1 
CH-4102 Binningen 
Telefon 061 - 421 25 66 

Das Restaurant für 
jedermann, Holzkohlengrill 

U. + M. Sting�lin 

Wir empfeh len uns für die Ausführung 
sämt l icher Drucksachen,  e in- und mehrfarbig , in 
modernen Druckverfahren .  

Wir verfügen über gut ausgewiesenes Personal . 

Wir verwenden für I h re Aufträge jede Sorgfal t .  

Wir beraten S ie unverb ind l ich . 

Unser breitgefächertes Angebot :  
Vis itenkarten ,  Kuverts , Br iefbogen , Garnituren ,  
Beste l l -B lock ,  Liefersche ine ,  Prospekte, Bücher ,  
Broschüren ,  P lakate ,  Vierfarbendrucke usw. 
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Buchdruckerei Wirz, B inn ingen 
Buchdruck · Offset · Kleinoffset 
Walther Th. Wirz 

4 1 02 B inn ingen 
Bruderho lzstrasse 1 

B jtte berücksichtigen S ie  d ie  I nserenten d ieses C luborgans ! 



■ Schätzungen & Expertisen 

■ Neubauten 

■ Umbauten & Renovationen 

stehen I h nen unsere bestausgewieseneFl 

Fach leute jederzeit zu r Verfüg ung . 

Profit ieren Sie von unserer langjäh rigen 

Erfah rung .  

Basel 

061 690 40 40 

Theurillat 

B i tte berücksicht igen S ie d ie I n serenten dieses Cluborgans! 
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Junioren 

A-Regional 
Ende Juli 1995 begann für alle A-Ju­
nioren die Vorbereitung auf die neue 
Saison mit einem Kennenlernen auf 
dem Sportplatz Drissel. Da sich etliche 
ex B-lnter Spieler nun im A zurechtfin­
den mussten, wurden die ersten drei 
Wochen der Vorbereitung so gelegt, 
dass jeder eine Möglichkeit erhielt, sich 
für das Kader im A-lnter 2 zu empfeh­
len. Es gab am Anfang sicher die eine 
oder andere Enttäuschung resp. Über­
raschung, welche sich dann aber rasch 
legte. 
Nun wurden die zwei Kader im Trai­
nings- und Meisterschaftsbetrieb ge­
trennt. Im A-Regional wurde das Kader 
noch mit 7 B-Regional Spielern aufge­
stockt, da die Spieleranzahl bei den B­
Junioren nicht für zwei Mannschaften 
ausreichte. Mit nun 1 7  Spielern wurde 
die Meisterschaft in Angriff genom­
men, mit dem Ziel, so lange wie mög­
lich an der Tabellenspitze mitzuhalten. 
Nachdem wir nun unsere 1 1  Spiele 
absolviert haben und den 5 Schluss­
rang belegen ( 1  Platz hinter dem Auf­
stieg in die 1 .  Stärkeklasse), können 
wir, d.h. Hugo und ich, mit den gezeig­
ten Leistungen, sei dies im Training wie 
auch in den Spielen, sehr zufrieden · 
sein. Zu unserer Freude haben die B­
J unioren sich sehr rasch an das rauhe 
und «geklopfte» Klima im A-Regional 
gewöhnt und sich so eine gewisse 
Härte angeeignet . Nun sind wir in der 
Vorbereitung für die Rückrunde, bei 

welcher zielmässig, was die Rangliste 
betrifft, leider nicht viel zu erreichen ist. 
Unser Ziel wird aber sein, den Fussball, 
den wir bis anhin spielten weiter zu 
fördern, ebenso die Leistungsbereit­
schaft derjenigen, die gewillt sind, 
etwas zu erreichen. 
Für die Rückrunde haben nun 3 B­
Junioren, welche im A-Regional spiel­
ten, den Schritt ins B-lnter 2 in Angriff 
genommen. Wir hoffen, dass die 
Bereitschaft dort genauso gross sein 
wird wie im A-Regional, damit die 
Zukunft unserer B-Junioren, ab der 
nächsten Saison in der Meisterklasse zu 
spielen, gesichert werden kann. 
Zum Schluss dieses Berichtes möchte 
ich Hugo für die tolle Unterstützung 
danken, ebenso der Mannschaft wel­
che einen ausserordentlichen Team­
geist zeigt. 

Dario Deola 

Junioren B-lnter I I  
Vorrundenbericht Saison 95/96 
Beim Analysieren der Vorrundenlei­
stungen müssen wir uns klar eingeste­
hen, dass wir unter unseren Möglich­
keiten aufgespielt haben. 
Im letzten C LUBORGAN konnten wir 
im JOKO-Bericht lesen, dass die INT E R  
B Junioren nicht wissen, in welcher 
Kategorie sie spielen. So oberflächlich 
diese Aussage ist, leider tr i fft sie nicht 
ganz zu. Die junge Mannschaft, die 
sich fast ausschliesslich aus ehemaligen 
INTER C Junioren zusammenstellt, 
konnte den gesteigerten Anforderun­
gen in der INT E R  B Klasse (noch) nicht 
gerecht wer·den. Vor allem im takti­
schen und physischen Bereich waren 
doch einige Defizite auszumachen. Die 
Mannschaft hatte mit dem hohen 
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m Kuche und Bad 

I H RE TRAU M KÜCHE 
Mit Sorgfalt geplant und eingebaut durch Ihren Spezialisten 

�e�J�b�Q(go 
Baslerstrasse 5 5  4102 Bin ningen Tel. 061 422 03 22 
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Bottm i ngerst rasse 

Auf Ihren Besuch 
freut sich: 

Das Lokal für den gemütlichen Hock. Margrith Engeli 

Mühlemattstr. 24 

Otto Dellenbach Garage AG 
1 956 - 1 996 . Seit 40 Jahren für Sie da ! 
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Bi:tte berücksicht igen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



BÄCKEREI • KONDITOREI • CAFE 

H.U. MARTI 
Hauptstrasse 49, B inningen, Telefon 42 1 48 37  

Schuhservice 

E 1c H E N BE RG E R  
Sch u h repa ratu ren 

Sportsch u hverka uf 

SCB-Aktivmitg l ieder erhalten 15% auf Fussbal lschuhe 

Hauptstrasse 28 • 4102 Binningen 

Telefon 061 I 421 48 52 

Restau rant 

Cent Tr-eize 
Hauptstrasse 1 1 3 , B i nn i ngen 

Neueröffnung Anfang Mai 1 996 
Fami l ie  Mathys 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Rhythmus grosse Mühe und konnte die 
eigentlich guten Trainingsleistungen 
schlicht nicht umsetzen. Folge davon 
waren Unzufriedenheit, hadern mit 
den Mitspielern, schuld sind die ande­
ren. 
Eine Folge der schlechten Kamerad­
schaft in der Vorrunde war, dass sich 
unser Captain Mitte Januar, auf direkte 
Anfrage von OB, durch die Hintertür 
verabschiedete, sich der Verantwor­
tung entzog und den Weg des gering­
sten Widerstandes gewählt hat. Zeit­
gemäss ! ! ! 
Seit dem 15. Januar 1996 befinden wir 
uns in der Vorbereitung zur Rückrunde 
dieser Saison. In vielen und langen 
Gesprächen musste sich das Kader klar 
werden, dass es ohne Einstellung, 
anhaltende Konzentration und seriöse 
Matchvorbereitung nicht funktioniert. 
Bereits in den Hallenturnieren und im 
ersten Vorbereitungsspiel konnte man 
sehen, dass die Mannschaft um einiges 
zusammengerückt ist. Die Jungs haben 
jetzt begriffen was Sache ist. Die Lei­
stungsbereitschaft hat s ich enorm 
gesteigert. Dies ist die Basis auf der wir 
aufbauen können, unsere guten Trai­
ningsleistungen in den Ernstfall umzu­
setzen. 

Daniel Sidler 

C-lnter 
.Rückblick der Vorrunde 1 995/96 
Seit langem. schreiben die (-Inter 
Junioren wieder einmal einen Bericht 
für unser Cluborgan. Am Schluss der 
Vorrunde belegen wir den 1 1. Platz. 
Also sind wir im Moment in der hinte­
ren Tabelle situiert, was nicht an unse­
rem fussballerischen Können liegt, son­
dern an unserer Einstellung vor oder 

während dem Spiel. Unser Trainer riet 
uns, über die Flanken zu spielen, was 
wir in diversen Spielen auch taten, z. B. 
bei den 0: 2 und 2:4 Siegen auswärts 
gegen Basel und Concordia, oder auch 
beim 5 : 2  Heimsieg gegen Emmen­
brücke. Wir konnten uns auch schlecht 
auf die Meisterschaft vorbereiten, 
denn wir trainierten sicher einmal in 
der Woche auf dem Tennenplatz oder 
auf dem Drissel. Inmitten der Saison 
wurden wir sogar in die HALLE 
geschickt ! ! !  Doch wir setzen alles auf 
die Rückrunde und « räumen das Feld 
von hinten auf», wie man das so schön 
sagt. Wir hoffen aber auf die Unter­
stützung der Abwarte und dass wir in 
Zukunft immer auf dem grünen Rasen 
trainieren können, nicht wie in der Vor­
runde (schon erwähnt ! ). Die Eltern 
werden uns sicher wieder lautstark 
unterstützen, wie sie das in der Vor­
runde schon getan haben. 
Wir wünschen allen Mannschaften 
eine erfolgreiche Rückrunde. 
Es grüssen die C-lnter 1 Junioren mit 
dem Trainer Benno Thüring und dem 
Coach H. U. Früh. 

Junioren Ec 
Und wieder versuchen 2 neue Trainer, 
den 8 - 1  0jährigen Buben das Fussball­
spielen beizubringen. Wir spielen beide 
selber schon über 20 Jahre beim Sport­
club Binningen und wollen nun unsere 
Erfahrung und unser «Können» den 
Junioren beibringen. 
Das ist uns zum Teil auch schon gelun­
gen, wie man aus den nachfolgenden 
Resultaten ersehen kann: 



Vorrunde Meisterschaft 95/96 
26 .08.95 
Binningen - Laufen (5 :0) 10 : 2  
02.09.95 
Soleita - Binningen (3 : 4) 4:5 
23.09.95 

. 

Binningen - Arlesheim (3:0) 1 0 :0 
2 1. 10.95 
Zwingen - Binningen (0 : 1) 3 : 2  
28. 10.95 
Binningen - Breitenbach (0 : 2) 1 :4 
04. 1 1.95 
Aesch - Binningen (1 : 3) 5 :  10 
6 Spiele, 12 :4 Punkte, Torverhältnis 
38 :  1 8, beim Kinderfussball gibt es 
keine Rangliste. 
Das ist auch nicht das wichtigste. 
Hauptsache man kann Fussballspielen 
und das möglichst oft. Im Training 
müssen wir die Kinder nicht antreiben, 
höchstens bremsen. Der Trainingsbe­
such ist sehr gut. Ausser Krankheit, 
oder Strafe (was nicht empfehlenswert 
ist ! 1 ! ) fehlt praktisch nie ein Junior. 
Sogar beim Schlittschuhlaufen wurde 
der Puck als Fussball benutzt. 
Jetzt warten wir alle ungeduldig auf 
das erste Training auf dem Rasen, denn 
im Hallentraining sind wir sehr einge­
schränkt . 
Vielen Dank unserem 1. Sponsor, der 
Fa. Schober, für den schönen Nachmit­
tag auf der Kunsteisbahn. 
Die 2 Neuen. 

Roman und Markus 

Fb-Junioren 1 995 
Herzliches Dankeschön 
Die Eltern  der Fb-Junioren gratulieren 
Rene und Walti für Ihren unermüd­
lichen Einsatz mit unserer Rasselbande .  
Es macht Lust und Laune wie locker die 
·Beiden jeweils das Training durch-

führen ! Besonders in diesem 1. Fb­
Junioren-Jahr wo so viele neue 
«Jung's» zusammengewürfelt sind, 
erleichtert dies die Arbeit sicher nicht . 
Wir konnten bei verschiedenen Turnie­
ren bereits erfreuliche Zusammenspiele 
innerhalb der Mannschaft feststellen. 
Ob die Resultate nun immer «top». 
oder «flop» waren, wichtiger ist doch, 
dass die Freude am Fussballspielen 
bleibt und das kann man bei unserer 
Mannschaft bestimmt sagen ! Auch 
dies ist ein Verdienst von Rene und 
Walti. 
Hoffen wir, d ie gute Stimmung rund 
um den SCB-Fb bleibt, sodass Rene 
und Walti noch lange erhalten bleiben. 
Wir wünschen nun allen Beteiligten 
des SCB einen guten Rutsch ins neue 
Jahr, Gesundheit und viele sportliche 
Erfolge. 

Die Eltern des SCB-Fb 

Street Soccer Weltmeisterschaft in 
Berlin 
Zusammen mit meinen Fussballkolle­
gen Michel Bahholzer, Stephan Leu, 
John Vetterli und Simon Komorski wur­
den wir Schweizermeister und qualif i­
zierten uns für die WM, die in Berlin 
stattfand . Sie dauerte vom Freitag, 
29. September bis Montag, 2. Oktober 
1995. 
Auf der Hinreise hatten wir viel Spass 
und vertrieben uns die Zeit mit Walk­
man hören, spielen, essen und trinken. 
Im Wagon 1 und 1 G konnte man noch 
fernsehen. Wir fuhren mit ein ICE, 
denn so besondere und talentierte 
Spieler gehören in einen ordentlichen 
Zug. Am Samstag durften wir trainie­
ren und am gleichen Tag fanden die 
Qualifikationsspiele von Deutschland 



Der ideale Treffunkt 
für jung und alt 

Restaurant Felsenkeller 
Gartenstrasse 26, 4102 Binningen, Telefon 421 22 3 1  

Kleines Säli 
Sitzungszimmer 
Gutbürgerliche Kü�he M. Loibner + R. Calista 

DOREN BACH-CENTER 
HAUPTSTRASSE 4 
4102 BINNINGEN 
TEL. 061 / 421 99 70 

0 

E I C H E N B E R G  E R + F I N K  AG 

U n ser Herstellungsprogram m :  
Rohrle itu ngsbau 
Apparate bau 
Entlüftu ngsanlagen 
Div. S chlosserarbeiten 
Wir verarbeiten 
Polypropylen ,  PVC, Polyaetylen 

Kunststoff-Verarbeitung 

Brückenstrasse 27 
4102 Bi n n i ngen 
Telefon 061 / 422 05 55 
Telefax 061 / 422 05 80 

Bitte berücksichtigen S ie  d ie I nserenten d ieses C luborgans ! 
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GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU 

Oberwi l Tel. 061 - 401 32 32 Basel 

.. 
BAUMIGE 

GÄRTNER 

JEDERZEIT 

::i)Q� ��U l tJG€.R 

�STbu.lc.ON T 

··�v'R.. Wl.1'�e f 

M it Saa l  u n d  Kege lbahn  

Auf  I h ren  Besuch freut s i ch  
d i e  Wirt in  Marietta Grass 

Josef Mersch n igg 
Hau ptst rasse 63  

Bi n n i ngen 
Telefon 421 44 47 

Spezialgeschäft für 
Span nteppiche, Decken, Wä nde, 

Treppenbeläge, Te p pi eh- Reinigu ng,  
Holzdecken , eigene Montage, Vorhä nge. 

Parkettboden legen , schleifen und versiegeln .  

3 0  Festgarnituren zu vermieten ! 

Bitte berücksichtigen S ie  d ie I nserenten d ieses C l u borgans ! 



statt . Da nach st ieg e i ne  VIVA Pa rty. Am 
Sonntag fa nd  dan n  das g rosse i nterna ­
t iona le  F i na l e  statt . 
U nsere G ruppe : Deutsch l a nd ,  U nga rn ,  
Oester re i ch ,  South Korea 
Weitere Mannschaften · C h i n a ,  E ng ­
l a nd ,  Argent i n i en ,  B ras i l ie n ,  USA, 
Hong Kong ,  Ma laysi a ,  F ra n k re i ch u nd  
noch v ie le mehr. 
U nser e rstes Sp ie l  bestr itten wi r  gegen 
Oester re ich . Der Geg ne r  war g rösser, 
besser u n d  im mer  e i nen Sch r itt vora us .  
Letztend l i ch ver loren wi r d i eses Sp ie l  
m it 1 : 8 .  I m  zweiten Sp ie l  mussten wi r  
gegen U ng a rn a ntrete n .  W i r  gewan ­
nen m i t  5 : 2 . - Be i de Mann schaften sp ie l ­
ten g ut ,  doch am  Sch l uss waren w i r  d i e  
sch ne l l eren .  Im  d r itten Sp ie l  h iess unse r  
Gegne r  Deutsch l a n d .  W i r  sp ie lten 
be i de  seh r  g ut, doch d i e  Deutschen 
gewan nen  (wie i mmer) m it v ie l  G l ück ,  

denn s ie hatten e i n  Tor mehr  geschos­
sen .  Das Resu ltat h iess 2 : 3 .  Im vi erten 
Sp ie l  mussten wi r gegen d ie schwäche­
ren Südkorea ner  sp ie len . W i r  wa ren 
k l a r  ü ber legen u nd  sp ie lten besser 
zusammen . Am Ende  hatten wir d ann  
m it 5 : 0  d i e  Nase vorn .  
Im  V ierte l f i na le  hatten wi r wieder e i ne 
P le i te und  ver loren das Sp ie l  gegen S i n ­
gapu r  m i t 4 : 6 .  De r  G eg ner kam sch ne l ­
l e r  und besser i ns Sp ie l . S ie sp ie lten 
auch besser zusammen .  
Da n icht a l l e  P l ätze ausgesp ie lt wu r­
den ,  wa ren wir am Ende der WM 
i rgendwo zwischen dem 5. u nd  8. P l atz 
ra n g ie rt .  Am Montag um 1 1  . 00h  fu h r  
unse r  Z u g  ( IC E) nach Base l .  W i r  hatten ,  
w i e  be i  de r  H i n re i se , v ie l  Spass .  F ü r  un s  
Sp ie ler  wa r e s  e i n  to l les Er lebn is .  

Euer Pasc i  ( Pöbber l i )  

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -� 

Bestel l sche in  fü r Video 7 5  Joor SCB 

Name 

Vorname 

Strasse 

PLZ/Ort 

Tel .  

· Ev. Zu kei t  SCB-Mannschaft 

Anzah l  0 VHS zu Fr. 25 .-

Ta lon  senden an : 

0 SVHS zu Fr. 30 .-

Ben no T h ü ri n g ,  Hau ptst rasse 53, 4 1 07 Etti ngen 
Te lefon G :  267 90 59  P :  722 14 21  



Spie lp lan Rückrunde 1 995/96 Kinderfussbal l  

Datum D a  D b  D e  D d  E a  E b  E e  1 E d  F a  F b  F e  

SA 30 .03 .96 Rheinfelden Wallbaeh Old Boys Olympia 

Zeit 1 5 .30 14 .00 

Gr. / So.Nr .  601 .20 1 607.204 701 .20 1 705.204 

SA 20 .04 . 96 Basel a Llestal Coruna CD Ettlngen a Soleita Liestal d B lnn ingen Allschwil Basel 

Zeit 1 5.30 14 .00 1 6 .30 1 4. 00 

Gr. / So .Nr .  60 1 .2 1 2  6 1 0.204 609.204 701 .208 706.201 709.20 1 

SA 27.04 .96 Relnach Bubendorf c Stein b Arleshelm b Amicitia b Frenkendorf b Concordia c 

Zelt 14 .00 1 5.30 14 .00 

Gr. / So.Nr. 601 .214  607.2 1 2  6 1 0.205 609 .205 705.2 1 2  706.208 709.208 

SA 04.05.96 Sissach Nordstern b Augst Biel-Benken Amicitia Allschwll b Breitenbach b Stein  b Sissach Bin n i ngen Gelterkinden 

Zeit 1 6 .40 14 .00 1 5.20 1 6 .30 1 4 .00 

Gr. / So .Nr .  601 .223 607. 2 1 3  6 1 0.2 1 2  609.2 1 2  70 1 .2 1 6  705.2 1 3  706.2 1 0  709 .2 1 0  

SA 1 1 .05.96 Lle-stal Kleinhüninger Olympia b Oberwll C Allschwll Old Boys C Stein Lausen b 

Zeit 1 5 .30 15 .30 14 .00 14 .00 

Gr. / So.Nr. 601 .227 607.2 1 9  6 1 0. 2 1 4  609.2 14  701 .2 1 7  705 .21 9 706.2 1 5  709.2 1 5  

S A  1 8 . 05 .96 Pratteln Arnlcltla c Muttenz d Münchenst. b Reinach Elken/Kalster M0nchenst. b Oberdorf C Eiken B inn ingen Binn ingen 

Ze it 14.00 1 5.20 1 6.40 1 6 .30 1 4 .00 1 4 .00 

Gr. / So. Nr. 60 1 .234 607.222 6 1 0 .2 19  609.2 1 9  701 .223 705.222 706.2 1 9  709 . 2 1 9  

SA 0 1 . 06 .96 Aeseh B C O  b Arnlcltla d Coneord ia e Therwil Black Stars b Concordia b Arisdorf Augst Liestal Sissaeh 

Zeit . 14 .00 1 5.30 1 5 .30 1 4 . 00 

Gr. / So. Nr. 60 1 .240 607.226 6 1 0 .223 609 . 223 701 .226 705.226 706.222 709.222 

SA 08 .06 .96 Basel b Basel d Riederwald Gelterkinden b Basel Aesch b Pratteln  b Frenkendorf e 

Zeit 1 5 .30 1 4.00 14 .00 1 5 .30 

Gr. / Sp . Nr. 1 601 .245 607.231 6 1 0.226 609.226 701 .230 705.231 706.228 709.228 

Fett = Margarethenplatz Fett / Schattierung = Drissel / Spiegelfeld Normal = Auswärts 



Restau rant  Trau be 
S .  Wei ngartner 
M ünsterp latz 3 

B i nn i ngen 

F ü r  Reservationen : 
Telefon 061 - 42 1 09 09 

Papeter ie 
und 
Bü robedarf 

Hauptstrasse 1 1 5  
41 02 B i nn i ngen 
Te lefon 42 1 32 67 

--eluemefä ld bim Wasserturm� 
(Bruderholz) 

über 50 verschiedene Blumenarten zum 
Selberschneiden 

Offen :  März bis November 

Ab etwa August :  Speise- und Zierkürbisse 

Fami l ie  Math is-Dü rring Weichselmattstrasse 1 3  

Telefon 421 1 4  57 41 03 Bottm ingen 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans ! 



Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Jahressitzung 
Die diesjährige Jahressitzung fand am 
20. Januar statt. Vorgängig wurde 
noch zu einer kulturellen Über­
raschung eingeladen. Um 1 3 .45 Uhr 
besammelten sich 17 Supporter vor 
dem Teppichhaus Merschnigg. Mit 
dem BVB-Bus gings zur Lyss, anschlies­
send zu Fuss ins Schweizerische Sport­
museum an der Missionsstrasse. Zur 
Zeit läuft dort eine Ausstellung über 
die Geschichte des Velos. Unter fach­
kundiger Führung erfuhr man einiges 
über die Entstehung und Entwicklung 
der Räder von den Anfängen bis zur 
Gegenwart. Ebenso waren diverse 
andere Sportanlagen «en miniature» 
ausgestellt. Einige Spielkasten waren 
für das Vergnügen bestimmt. Vor allem 
am « Döggelikasten» wurde ganz ver­
bissen gekämpft. Zum Abschluss gab 
es einen kleinen Aperitif, gestiftet von 
der Supporter-Vereinigung. 
Bei der Rückkehr nach Binningen 
wurde '' noch das neue Jugendhaus 
besucht, war doch gerade «Tag der 
offenen Tür» ,  anschliessend gings zum 
Restaurant Schlüssel. 
Um 1 7. 00 Uhr konnten Obmann Max 
Laeser, Sekretär Reto Fretz und 
Kassier Rene Bianchi mit der Jahressit­
zung beginnen. Es waren 24 Mitglieder 
anwesend, 21 hatten sich entschuldigt 
und 1 3  waren unentschuldigt abwe­
send. Nach dem Verlesen des Proto­
kolls wurden die Mutationen bekannt­
gegeben. Es gab acht Eintritte, zwei 

Austritte und drei Mitglieder sind ver­
storben. Ihnen wurde mit einer 
. Schweigeminute gedacht. Somit er­
höhte sich der Bestand um drei Mit­
glieder auf 58. Nach dem Jahresbericht 
erfolgten der Kassen- und Revisoren­
bericht. Das Vermögen der Supporter­
Vereinigung hat sich verringert, über­
nahm sie doch die gesamten Auslagen 
für die Chronik. Bei den Wahlen blieb 
alles wie bisher und unter « Diverses» 
hatte der Vorstand beschlossen, Am­
brosius Fawer und Alfredo Monigatti 
für ihre jahrelangen ausserordentl ichen 
Leistungen für den SCB zu beschen­
ken, worauf aus der Mitte der Antrag 
kam, dass dies auch für Max Laeser 
gelte, was unter Beifall quittiert wurde. 
Dann gab es eine kurze Diskussion 
wegen einer Anregung von Fredy 
Eichenberger, den Jahresbeitrag zu 
erhöhen, dies wurde jedoch schluss­
endlich abgelehnt. Spiko-Präsident 
Jürg Suter unterrichtete noch über 
Erfolge und Misserfolge der diversen 
Mannschaften uncj die Saisonziele. Es 
wurde auch das Datum für die Jahres­
sitzung 1997 bestimmt, um Über­
schneidungen wie dieses Jahr (Ski­
weekend) zu vermeiden. So wird der 
Anlass um eine Woche vorverschoben 
auf den 1 1 . Januar. 
Es folgte der Apero mit anschliessen­
dem Nachtessen, wozu auch die Part­
nerinnen der Supporter eingeladen 
waren. Der Apero war wiederum offe­
riert von der Supporter-Kasse, das 
Nachtesssen und die Getränke gingen 
wie immer zu Lasten jedes Einzelnen. 
Beim gemütlichen Zusammensein wur­
den rege Diskussionen geführt und alte 
Erinnerungen aufgefrischt. Das ganze 
soll bis morgens um drei Uhr g·edauert 
haben. 

Lilly Beerli 



SCB-Familie 

Kartengrüsse aus aller Welt 

Liz u nd Hans Burger g rüssen von I h rer 
Hochzeitsreise aus den Vere i nigten 
Arab ischen Emiraten den Vorsta nd  und  
die 1 .  Man nschaft des SC Bin ningen 

Aus Rabat in Ma rokko g rüsst Reto 
De/Jenbach die IV. Man nschaft 

Der Vorsta nd  und  d i e  IV. Man nschaft 
werden von den Städtebum mler R ico 
Castioni und  Urs Kaufmann aus  B uda­
pest gegrüsst 

Die Hälfte der  II. Mannschaft g rüsst die 
a n dere H älfte aus  Samnaun ,  welche 
zuhause geblieben ist 

Wa rme G rüsse aus  Pu nta C a na 
(Dominikan ische Repu blik) a n  d ie  I I I . 
Mannschaft von T homi 

Aus dem Tirol (St . Anton) g rüsst d i e  
II. Mannschaft (ob diesmal a lle anwe­
send wa ren? )  

Karin und Dario g rüssen aus  I h rer 
Asien reise, welche s ie von Bangkok 
nach HongKong  b rachte .  Im  speziellen 
g rüssen S ie  die A-Regiona l-J u nioren. 

Jacqueline Binggeli w n d  Kurt Fuchs 
genossen bei ca . 3 0 ° Aussentem pera ­
t u r  ih re Ferien in Puerto Rico a uf G ra n  
Cana ria und  grüssen d e n  SC  B i n n i ngen 

Rene Ruegg 's Wa nderschaft b rachte 
ihn diesmal nach Austra lien ,  wo er am 
G reat Ba r rier Reef nach  Ha ien a us­
schau  hielt 

Aus New York grüssen ? ? ?  und  
Christine (die Unterschrift wa r  nicht 
leser lich )  

Markus Baumgartner g rüsst a us seinen 
Skiferien in Savognin 

C-l nter Trainer Benno T hüring und  
Fa m ilie g rüssen aus dem herrlichen 
Saas-Fee 

Die 7 .  Mannschaft des FC Basel g rüsst 
den Vorsta nd  des SC B i nningen von 
ihrem Trainingslager in Zypern 

Aus dem Schnee-Tra i n i ngsca m p  bei 
idea len Wetterbed i ng ungen in  C ham­
pery g rüssen den  SC B Däny und Kon­
sorte 

Weihnachts- und Neujahrs­
glückwünsche 

von der Firma Sport Gerspach und  
lntersport 

von der Familie Schweighauser-Lüdin 
von der B uchd ruckerei Lüdin AG 

von Raymond Girod vom Rest . Cent 
Treize 

von Präsident H. -J. Ringgenberg u nd 
von Vizep räsident R. Werthmüller vom 
Nordwestschweizerischen Fussballver­
ba nd  

von der Firma Gazzola Weine 



HERZOli 
§parte�.;� �· � SCB-Aktivmitglieder �. � i1 

erhalten � 
15% auf Fussballschuhe 

700 m2 Ausstellungsfläche 
Oberwi le rstrasse 1 6 -20 B INN INGEN Telefon 421 29 85 

. D EN AUS S ENRISTPASS  
MÜS SEN S IE  SCHON 

S ELB ER SPI ELEN . 
ABER DIE FUSSBALL­
A USR ÜSTUNG DAZ U  

HABEN WIR. 

kostspo rt 
WILLKOMMEN IM SPORT.  

FRE I E  STRASSE 5 1  4001 BASEL 

TEL .  061 :_ 261  22 55 

A . Alba 
� die unkomplizierte Versicherung 

Eine Versicherung bei der  

Alba 
ist immer e in 

Vol ltreffer 

Rizzello Claudia 
Inspektor 
Kernmattstrasse 4 

4102 Binningen 
061 / 421 73 31 P 
061 / 271 3044 G 

t die unkomplizierte Versi���= 
Bitt;e berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 

\ 



Adre 

He, , 
Mo n i ga t t i A l f, edo 

Obe, w i l e, st, asse 1 1  

CH-4 1 0 2  B i n n i ngen  BL 

P. P. 

41 02 B inn ingen 1 

ta,np_reeht 
1------------ransport 

Für I h re Geschäfts­
u nd Privatreisen . . .  

B le i cherweg 2 1  
8039 Zür i ch  
Te lefon  0 1  /20 1 69 0 1  

Für I h re Land - und 
Seetransporte . . .  

Peter Merian - Str. 48 
Postfach  
4002 Base l  
Telefon 06 1 /284  74  74  

Für I h re Luftfracht­
Sendu ngen . . .  


